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Spatenstich THI-Digitalbau 

Es schneit, als die Ehrengäste um Minister-
präsident Markus Söder im Winter zur
Schaufel greifen, um den symbolischen 
Spatenstich für den neuen Digitalbau der
THI zu machen. Auf dem Campus soll bis 
zum Jahr 2026 ein Neubau mit rund 4.000 
Quadratmeter Hauptnutzfläche für u. a. fünf 
Forschungs- und Lehrlabore. Der sogenann-
te Digitalbau wird über die Hightech Agen-
da Bayern finanziert. In Summe stehen dort 
100 Arbeitsplätze zur Verfügung. Foto: Betz

Jubiläum Dt. Medizinhist. Museum

Gleich zwei runde Geburtstage konnte das 
Deutsche Medizinhistorische Museum heuer
feiern: 300 Jahre sind seit der Grundsteinle-
gung zur „Alten Anatomie“ vergangen. Und 
seit einem halben Jahrhundert gibt es das 
Museum. Heute, 50 Jahre später, erwartet 
die Besucher ein zeitgemäßes Museum mit 
modernem Foyer-Gebäude, einer neu ein-
gerichteten Dauerausstellung und wech-
selnden Sonderausstellungen sowie der be-
liebte Arzneipflanzengarten. Foto: Rössle

Eröffnung Donautherme

Es war ein langer Weg mit vielen Hindernis-
sen – doch als sich Ende März die Türen für
die ersten Badegäste öffnen, wird klar: Die 
Strapazen haben sich gelohnt! Aus dem ehe-
maligen Wonnemar ist ein modernes Frei-
zeit- und Thermalbad geworden mit vielfälti-
gen Sport-, Entspannungs- und Erlebnisflä-
chen für die ganze Familie. Rund 38 Millio-
nen Euro wurden für den Bau investiert, rund 
400.000 Besucher werden jährlich erwartet. 
Geöffnet täglich von 10 bis 22 Uhr. Foto: Michel

Wohnbau Stargarder Straße

Fertig gebaut, eröffnet, bezogen: Das Wohn-
bauprojekt der Gemeinnützigen Wohnungsbau-
gesellschaft (GWG) an der Stargarder Straße 
mit den zwei markanten Hochhäusern ist ein 
echtes Vorzeigeprojekt. Auf dem rund 10.000 
Quadratmeter großen Areal sind 161 neue, öf-
fentlich geförderte, Mietwohnungen entstan-
den. Zum attraktiven Wohnquartier gehören 
auch Spiel- und Freizeitflächen, eine Kita und 
Gewerbeeinheiten.

Foto: Rössle 

2023

16

IFG

Neues Parken leicht gemacht
Das neue Parkhaus Arena hebt das Parkerlebnis auf ein völlig neues Level.

Mit moderner Technologie, einem durch-
dachten Konzept und nachhaltiger Bau-
weise bietet das neue Parkhaus an der 
Saturn Arena Komfort, Effizienz und 
Umweltfreundlichkeit in einem. Besucher/ 
-innen profitieren ab sofort von einem
vollständig bargeldlosen und ticketfreien 
System, das den Parkvorgang einfacher 
und schneller macht.

Innovative Technik 
für stressfreies Parken

Dank der Kennzeichenerkennung entfällt 
das lästige Suchen nach Tickets. Beim 
Einfahren wird das Kennzeichen auto-
matisch erfasst, und beim Verlassen des 
Parkhauses kann die Parkgebühr bequem 

an einem der vier Kassenautomaten be-
glichen werden. Diese bieten eine breite 
Auswahl an Zahlungsmethoden, darunter 
Google Pay, Apple Pay, Girokarte oder Kre-
ditkarten wie Visa und Mastercard. Wer es 
noch komfortabler mag, kann direkt an 
den Ausfahrten bezahlen – schneller und 
unkomplizierter geht es kaum.

Speziallösung für 
Veranstaltungsbesucher/-innen 

Die Wendelrampen ermöglichen ein zügi-
ges Ausfahren des Parkhauses nach dem 
Event, da sie den fließenden Verkehr vom 
ausparkenden Verkehr trennen. Gerade bei 
großen Veranstaltungen ist dies ein wich-
tiges Infrastrukturelement, um unnötige 

Staus und damit auch Verkehrsbelästigun-
gen zu vermeiden. Ein weiteres Highlight 
ist die Möglichkeit, die Tagespauschale im 
Voraus zu bezahlen. Gerade für Eventbesu-
cher/-innen bedeutet dies einen enormen 
Vorteil: Nach der Veranstaltung entstehen 
kaum Wartezeiten mehr, da die Schranke 
beim Verlassen des Parkhauses automa-
tisch öffnet. So wird das Nachhausekom-
men zum Kinderspiel, ganz ohne Stress 
oder lange Schlangen an den Kassen.

Nachhaltigkeit großgeschrieben

Neben modernster Technologie setzt das 
Parkhaus Arena auch auf eine umwelt-
schonende Bauweise. Photovoltaik-Mo-
dule an der Wendelrampe erzeugen nach-

Der Eingangsbereich zu den Kassenautomaten.
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Einfahrtsbereich in das vollständig bargeldlose und ticketfreie Parkhaus.� Fotos: IFG / Pitterle

Photovoltaik-Module an der Wendelrampe.

haltige Energie für den Betrieb des Park-
hauses und decken damit einen Großteil 
des Energiebedarfs. Zusätzlich wird das 
Dach mit einer leistungsfähigen Photo-
voltaik-Anlage ausgestattet. Diese liefert 
Strom an die Saturn Arena (SWI). Dies ist 
vor allem im August bei hohen PV-Erträ-
gen vorteilhaft, weil in dieser Zeit das 
Eis für die Saturn Arena aufbereitet wird. 
Auch das begrünte Dach trägt zur ökolo-
gischen Ausrichtung des Projekts bei und 
verbessert das Mikroklima. Zusätzlich wird 
Regenwasser (78 m³) in einer Zisterne ge-
sammelt und wiederverwendet.

Effizienz dank intelligenter Steuerung

Ein modernes Parkleitsystem sorgt dafür, 
dass die Besucher/-innen immer schnell 
einen freien Parkplatz finden. Rote und 
grüne Leuchten zeigen auf jeder Etage an, 
wo es freie Stellflächen gibt. Dadurch wird 
der Parksuchverkehr deutlich minimiert, 
was nicht nur Zeit spart, sondern auch die 
Emissionen reduziert und somit einen po-
sitiven Beitrag für die Umwelt leistet.

Teilbetrieb gestartet

Am 20. Januar 2025 wurde das Parkhaus 
Arena mit einer Kapazität für rund 330 
Fahrzeuge in den Teilbetrieb genommen. 
Mit seiner modernen Ausstattung, in-
novativen Funktionen und nachhaltigen 
Ausrichtung ist es ein wichtiger Schritt in 
Richtung Digitalisierung und Komfort. Hier 
wird das Parken für alle, die Wert auf zeit-
sparende, benutzerfreundliche und um-
weltbewusste Lösungen legen, zu einem 
echten Erlebnis. 
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